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Pressemitteilung 

Vorziehen von Investitionen in den Sport 

 

Die Haushaltslage der Gemeinde Neu Wulmstorf ist aufgrund unerwartet guter Einnahmen aus den 

verschiedenen Steuertöpfen deutlich entspannter als noch vor Jahresfirst. Für die CDU ist es daher an der Zeit, 

dringend benötigte Investitionen in gemeindliche Sportstätten vorzeitig zu realisieren. „Die beiden großen 

Sportvereine in der Gemeinde leisten so hervorragende Arbeit, da wäre es geradezu fahrlässig, hier nicht 

unterstützend tätig zu werden“, sagt Malte Kanebley, Fraktionsvorsitzender der CDU im Gemeinderat. 

Erste Priorität hat dabei der geplante Kunstrasenplatz in Elstorf. Dazu Malte Kanebley: „Hier sind die 

Voraussetzungen für eine zügige Umsetzung gegeben. Das Grundstück steht demnächst zur Verfügung, die 

Planungen wären zügig umzusetzen.“ Daher hat die CDU beantragt, diese Investition schon im Jahr 2012 

einzuplanen. 

Nächste „Baustelle“ wird der Neubau der Schulsporthalle an der Breslauer Straße. Hier will die CDU nach 

Abstimmung mit den zukünftigen Nutzern am angedachten Zeitplan festhalten.  Im Jahr 2012 soll in vielen 

Arbeitsgesprächen der Bedarf der verschiedenen Nutzer zusammengeführt werden und ein zufriedenstellendes 

Konzept erarbeitet werden. Im Jahr 2013 sollen dann die Planungen stattfinden und mit der Umsetzung im Jahr 

darauf begonnen werden. „Sollte sich abzeichnen, dass die Planungen schneller erfolgen als geplant, kann man 

im Haushalt 2013 noch reagieren“, sagt Malte Kanebley. „Es macht aber keinen Sinn, jetzt unnötig auf das 

Tempo zu drücken. Wir wollen eine sinnvolle und überlegte Planung und nicht mit der sprichwörtlichen ´heißen 

Nadel´ stricken“, so Kanebley weiter. 

 


